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Lokales

C IE S ZY N . (D e r dritte M a i), der diesmal auf 
Unen Sonntag fällt, wird als Staatsfeiertag in 
t ölen in ^herkömmlicher W eise gefeiert wer- 
r ,cn; In Cieszyn sind wie alljährlich, Umzüge, 
. I0ttesdienste und eine Akademie im Theater 
in Aussicht genommen.

r~  (  ~>desfall.) In P rag  ist nach langem 
schweren Leiden Frau Fanny Hinner, Steuer- 
ouerverwalterswitwe, gestorben. Die Verbli­
chene war eine Dame von seltener Herzens­
gute and hat ihr schweres Leiden mit großer 
Geduld ertragen. Ati ihrer Bahre trauert mit 
di :n anderen Geschwistern Frau Direktor Rosl 
Gartner-Hayart, welche in der Verstorbenen 
ihre Mutter verloren hat.

(Denkmalenthüllung und M useum -Eröff­
nung am 21. Juni. Die Propagandasektion für 
aiese in großem Maßstabe geplanten Feierlich­
keit' n trat am Dienstag in Kommissionssaale 
des Rathauses zu einer Beratung zusammen. 
Ls wurde beschlossen, u. a. auch Aufnahmen 
von dem zu enthüllenden PiastendenKmal, so- 
V'ie von den Innenräumen des Museums an- 

rtigen zu lassen, die als Klischee für ein A l­
bum sowie für Postkarten verwendet werden 
sollen. Außerdem sollen Festprogramme in 
großer Aufmachung erscheinen.

(Kongreß der Museumsdirektoren aus 
Jianz rjolen.) Am  21. Juni, dem Tage der Denk- 
nialei tl üllung und der Museumeröffnung fin­
det in Cieszyn auch ein Kongreß der Museums- 
’ rektoren aus ganz Polen statt. Die Eröff­

nung des Kongresses erfolgt um 10 Uhr vorm., 
nachmittags von 4— 6 Uhr findet eine Sitzung 
les Kongresses statt.

i T  i  Regulierung der Klucki-Gasse.) Der Ge- 
K ln rk .w 1 iVotl Cieszyn hat beschlossen, die

s t e n a Ä ^ v i l i l s ä r ^ '  —  ? nd 1 Ky~tt;Ä PrT1 ifr. ± V lo.250 Zl zu regulieren Zu 
Pnri“ ^  ,st®n.anlwande leisten die Anrainer 

„R ori und Bäcker Czmiel größere Beiträge.

—  (Schaufensterkonkvrrenz.) In der Zeit 
vorn H  b r  23. M ai 1931 (vor Pfingsten) fin­
det m leszyn eine Schaufensterkonkurrenz 
statt und werden sämtliche Kauf leute e, sucht 
; ’c ' daran zu beteiligen. Alle, die ihre Schau- 
lenster der Jury zur Prämiierung übergeben 
vollen, zahlen, ohne Rücksicht auf die Anzahl 
der Schaufenster eine Einschreibgebühr von 
10 ZL Die Jury tritt am 22. Mai zusammen, 
Vm abzugehen. Verteil: werden:
1., 2. und 3. P rep  ftir Geschäftsinhaber; 1., 2.

IE Auslagen-Arrangeure (Ange­
stellte), sowie eine Anzahl von Trostpreisen. 
M ! % m  von mehreren Seiten eine Anzahl 

11 Preisen eingelangt ist, so werden die 
leuträger mit der Ausführung der Preise 

U*IrM en  sein. Anmeldungen werden i »  der 
Aanziei des Kaufleuteverbandes, Hotel Brau- 
f Ify . I. Stock, Tür 8— 9, bis zum 12. Mai 

tgegengenommen.

(Sterbefall.) In Cieszyn ist im frühen Al- 
f v o n  26 Jahren der Schriftsetzer Herr R U- 

II -’ zcz^sny nach längerem schweren Leiden 
'  torben. Er war durch eine Reihe von Jah- 
ij in der Buchdruckerei P . Mitrpga beschäf­
tig ^njJj f alt als gewissenhafter und inteliigen- 
h; , ,beitcr. Bei Chef und Berufskollegen 

terläßt er das beste Angedenken.

—  (Aus dem jüd. Kultus- und V er einsleben.) 
(Am  Staatsfeiertage), d. i. Sonntag den 3. Mai, 
findet in der Hauptsynagoge um 9Va Uhr ein 
Festgottesdienst statt, bei welchem Herr Rab­
biner Dr. Eisenstein die FestDredigt hält.

(D ie Neuwahlen* in die isr. Kultusvertre­
tung.) Auch im ersten Wahlkörper haben die 
vereinigten Oppositionsparteien einen vollstän­
digen Sieg errungen. Von der Gegenliste 
drang nicht ein einziger Kandidat durch. Es 
wurden im ersten Wahlkörper gewählt: T'r. 
Ludwig Müller 37, Moses Glass 36, Dr. I. P a ­
stor 35, M. L. M ay  33, Jakob Reichmann 33, 
Dr. D. Sandhaus 32, Ing. Spieler 31 und Eman. 
Spitzer 31. Ersatz: Moritz Klein 29, Ignaz 
Schleuderer 29, Julius Kohn 29, Artur Barber 
25. Die Gegenliste erzielte folgende Stimmen,: 
Klein 22, Reik 17, Apfel 15, Eisner 14, Dr. 
Guttmann 10 usw. Der neue Ausschuß setzt 
sich nunmehr aus folgenden Gruppen zusam­
men: 6 Konservative (Dr. Müller, Alt, Reich­
mann, Neuger, Löffler, Spitzer), 3 Orthodoxe 
(Hartmann, Glass, M ay), 7 Zionisten (Dr. 
Starnberger, Dr. Pastor, Dr. Sandhaus, Ing. 
Spieler, Treitler, Silbermann, Schramek). In 
weiten Kreisen der jüdischen Bevölkerung 
herrscht über das Wahlergebnis, das ein ru­
higes und friedliches Arbeiten des neuen Aus­
schusses verbürgt, große Genugtuung. Die 
Wählerschaft hat klar und deutlich zum Aus­
drucke gebracht, daß sie das bisherige Regime 
ablelint, weil es stets neuen Zündstoff in die 
Arbeiten des Ausschusses gebracht hat. B e­
sonderen Dank zollt man in jüd. Kreisen dem 
Herrn Bezirkshauptmann Dr. Kisiala, der 
durch Bestellung eines Regierungskommissärs 
die Fortführung der Amtsgeschäfte m der Kul­
tusgemeinde, sowie die ungestörte u. korrekte 
Durchführung der Neuwahlen ermöglicht hat.

Elektrotechniczne biuro instaiacyjne 
dla urzadzenia prqdu silnego i slabego,

Cieszyn. E M IL  SOHLICH, Rynek 7. 
Installationsbüro für elektrische Stark- n. Schwach- 

stromanlagen.
_______________ TE LE FO N  Nr. 326.

C E C ff.-T  ESC  f f  EN. (  Gorlice-Gedenkfeier.) 
W ie  alljährlich findet auch heuer, und zwar 
diesmal am Montag den 4. Mai um 9 Uhr vor­
mittag in der Herz Jesu-Kirche in Tschech.- 
Teschen ein Gedenkmesse für die im W e lt­
kriege gefallenen Söhne unserer Heimat statt. 
Nach der Messe w ird vor dem Kriegerdenkmal 
in der Allee ein Kranz niedergelegt werden. 
Um 8 Uhr abends wird das Kriegerdenkmal 
durch Ehreufeuer beleuchtet werden.

—  (Funde und Verluste.) In der lllichstraße 
wurde ein Kinder-Hubertusmantel und in der 
Nähe der Hauntbrücke ein gold. Medaillon mit 
Kette gefunden u. bei der städt. Polizei hin­
terlegt. —  Verloren wurde im Stadtgebiete 
eine Handtasche mit 85 Kcz.

—  (A rm in  Berg, Grete Deditsch, Bela Las- 
ky in Tschech.-Teschen.) Mittwoch den 6. Mai 
wird uns ein Abend heiterster Kunst geboten 
werden. Armin Berg, der berühmte W iener 
Meisterkomiker, kommt zu einem einmaligen 
Gastspiele nach Tschech.-Teschen, um uns 
seine neuesten Schlager zum Vortrage zu brin­
gen. Mit ihm erscheinen zwei Prominente der 
k Uinkunst, Grete Deditsch, die entzückende
'ortragsmeisterin, die in ganz kurzer Zeit ein 

Star am Kabarett geworden ist, wie er seit der 
unvergeßlichen Mela Mars nicht mehr zu hö­

ren war u. Bela Laszky, der feinsinnige Chan­
sonkomponist, der von seinem letzten Gast­
spiele bei uns in bester Erinnerung ist. W ie 
nicht anders zu erwarten war, hat die Ankün­
digung dieses „Heiteren Abends“ das größte 
Interesse hervorgerufen. W er einmal Armin 
Bern n seinem unnachahmlichen Vortrage ge­
hört hat, der versäumt keine Gelegenheit mehr, 
ihn wieder zu sehen und sich an seiner wirk­
lich urwüchsigen Komik zu ergötzen. W ir  se­
hen einem äußerst lustigen Abende entgegen 
und versäume daher niemand die Gelegenheit, 
sich in dieser schweren Zeit zwei Stunden Hei­
terkeit zu verschaffen. Die Veranstaltung fin­
det im Turnsaale, Bezruczgasse in Tschech.- 
Teschen statt und sind die Karten in der Buch­
handlung Hutterer am Sachsenberg zu haben

W as der Kuba Neues erzählt.
Mein Freund Niedopytalski wirbelte sein 

Spazierstöcklein im Kreise und sagte: „Panie 
Dobrodzieju, ich war neulich in einem Sym ­
phoniekonzert. W ar gar nicht so schlecht“ . —  
„W as iiaben Sie denn gehört?“ , fragte ich —  
„Daß Herr X. wieder seine Wechsel einlöst, 
seitdem seine Göttergattin die Bekanntschaft 
mit dem vermögenden Herrn E. angeknüpft 
hat, dann daß zwischen zwei Herren beim 
Rummyspiel eine unolutige Ehrenaffaire aus­
getragen wurde, wobei der eine erklärt hat: 
Betrachten Sie sich als geohrfeigt!, worauf 
der andere: Betrachten Sie sich als gefallen!, 
dann habe ich gehört, daß in eine W echsel­
stube in Tschechischteschen Herr B. kam und 
ein Los verlangte. „W ann findet die Ziehung 
statt?“ , fragte er... „Am  15. Juni“ ... „Ent­
schuldigen Sie, dann hat es keinen Zweck“ , 
sagte er, „ich brauche das Geld schon am 3. 
Juni“ ... No, und dann habe ich gehört, daß es 
in Cieszyn eine Entthronung gegeben hat, ähn­
lich wie in Spanien, nur in Klein-Format, und 
daß eine dem umgestürzten Throne naheste­
hende Spanierin Frau de la Y  über diesen Um­
sturz schrecklich ungehalten ist und ihrem 
Ärger in einem etwas spanisch anmutenden 
Schreibebrief Luft macht. Bei solchen Anläs­
sen kommt eben bei Frauen immer die Kinder­
stube zum Vorschein und selbst die beste mu­
sikalische Ausbildung nützt nichts, wenn nicht 
das angeborene Gefühl für Takt vorhanden 
ist.“ —  Wasserstrahl strich sich seinen schö­
nen langen braunen Bart und meinte: „Mboh! 
E Hetz was das is mit de jidische Wahlen in 
Cieszyn. Aus de durchgefallene Jüüen sennen 
Protestanten geworden, se haben nämlich e n 
gereicht e Wahlprotest mit solche Schmonzes, 
daß e Ferd dariber lachen muß. Da is zum 
Beispiel e Dowidl drunter, der tut sich dariber 
beschweren, daß man hat ihm — zur W ah l zu­
gelassen! Dann steht wieder in dem Protest, 
daß einer "von die Wähler soll iberhaupt ka 
Jüd sein. Ich bitt Sie, wie soll sech de W ahl­
kommission iberzeigen? Sie is doch ka As- 
sentkommission! Es genügt schon der W .h r- 
scheinlichkeitsbeweis. Sobald einer zum Bei­
spiel redt mit de Händ, muß man annehmen, 
er is von ünsere Leit. Zwickelrot hat so e un­
angenehme Gewohnheit. Einmal lauft er 
schweißtriefend nach Tschechischteschen, um 
Schaje Federgrün zu sprechen. Frag ich ihn, 
warum er nischt lieber telephoniert, ‘s is doch 
schad um den W eg. Meint Zwickelrot: Se
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wercTn lacnen; mit'n Telephonieren kenn ich 
mich nix aus. Daß man in de Muschel erein- 
spricht, versteh ich; wie kann man aber reden, 
wenn man mit de Händ muß halten de H ör­
rohre?“ —  Ich lächelte. „W eil Sie gerade von 
Konfession sprechen“ , bemerkte ich, „da hat 
sich ein Qeometer niedergelassen, der kündigt 
an, er sei ein katholischer Qeometer. Er möch­
te wahrscheinlich nicht gern als Jud gehalten 
werden. W oran er übrigens sehr unrecht tut, 
denn man bevorzugt für Vermessungsarbeiten 
gerade jüdische Ingenieure wegen ihrer beson­
deren Tüchtigkeit.“  —  Wasserstrahl strich 
sich schmunzelnd seinen schönen langen brau­
nen Bart und meinte: „M boh ! Kommt mer ge­
rad eso vor, wie de Majße mit dem alten Mann, 
was ich hab ernal in Ostrau gesehn sitzen vor 
der Kirche. Vor sich hat er gehabt liegen sein 
Hut mit e Zettel: „Ein armer Qreis bittet 
christliche Mitmenschen um eine milde Gabe.“ 
Frag ich ihn:"„W arum  reflektieien Sie nur auf 
christliche Spenden-3 Von a Juden möchten 
Sie nichts nehmen?“ . Sagt darauf der Bettler: 
„Herr, mit mir schmüßen Se ka Chochmes! 
M ir werdense ka Ejzes geben, wie ich soll 
mein Geschäft führen!“

Kuba.
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J. Molin
PrzedsiQbinrstwo komunikacyjne 
-=■■ CIESZYN = = -

p o  I  e  c  a  

na wes e l a ,  wycieczki  
i wszelkie inne wyjazdy

Sätnochody osobow« \ antobnsy
Informacje i zamöwienia

w Cieszynie, Rynek 1, tei. 164

Wäsche eigener Erzeugung!
VT bei der Firma Rosa F A S S E L
N u r  &  C l e * C ie S Z V n ’ R y n e k ,  erha|- 

ten Sie  Damen-, Herren- und 
Kinderwäsche, sowohl fertigin 

größter Auswahl, als auch nach Maß. Strumpf­
waren, Herren- und Damenstoffe zu Fabriks­
preisen.

Stowarzyszenie Wtaicicieli Nie­
ruchomosci w Cieszynie

posredniczy dla swych czlonköw przy kupnie 
I sprzwdaiy re&lnoäoö
Do sprzedania:

Realnosc w  poblizu Zamku, skladajaca 
si(? nast§pujgco:

Dom pietrowy caly podpiwniczony, pral- 
nia, wieksza ilosc mieszkan po 1 pokoju z 
kuchniq. Dobrze utrzymywane. Blachg kryte, 
sloneczne mieszkania i ogrödek przy sloncu. 
Dla kupujgcego wolne mieszkanie.

B lizszych szczegölöw  udziela imieniem 
Stowarz. Wlasc. Nieruchomosci p. redaktor 
Reichmann, ul. Gleboka 4. 
eeeeeeeoeeeoeeoeeeeeeeeeeeeooeeeeo

Ignacy Cypres
K R A K Ö W

u l. S z e w s k a  13, G. L . 
wysyla mandoliny wtoskie po 
25-30 zl, koncertowe ozdobne 

35-45 zl, skrzypce szkolne ze , 
smyezkiem 22 ztote, koncer- 
towe 30,40 1 50 zt, klarnety 

8 klap 38 zl, 10 klap 45 zl, 12 klap 50 zl. gitary koncertow 
40—45 zl, kornety 120 zl. Harmonje 2 registry 25 zl. wlede/t- 
skis 1-rzqdowe 35 zl, 2-rzqdowe 50 zt, 2-rzedowe 12 basöw 
73 zl hsllgonkl 8 basöw plerwszorzqdne 130 zl, — Niklowe 
Gere Roskop- patent, z tafic. 13 zl, nlkl. ptaskl zegarek slyn- 
nej mark! .Enigma* 22 zl, budzik 14 zl, brzytwy .Solingen“ 
po 6, 8 1 10 zl, maszynkl do wlosöw 9-12 zt, dlamenty do 
szkla po 7, 9 f 12 zl. — Cennik iluatrowany zegarkow | |n- 

strumentöw muzycznych darmo 1 optatnie.

RbStauraLja (JbyWätßlska
Cieszyn August Prchala Celesty 4 

Empfiehli: Bürgerliche Küche.
M.ttagessen, Ap«ndessen. 

Kalte und warme Speisen zu Jeder 
Tageszeit.

Gutgepflegte Weine u. Biere.
B illa rd  In gute ,, Z u rtan d e , steht d en  P . T. 
la ste n  en  Montag K o sten lo s  zu r V e r ­

fügung. — D as bOkal Ist täg lich  b is  1 Uhr 
9< ffnet. — Für kleJn e r t ln e  Extrazim m er  

zu r V erfügung .
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Zweist ickiges W o h n h a u s  
in C ieszyn

m it Bäckereibetrieb  und G eschäftslokal, 
solides Gebäude m it H ofraum , Garten, se­
parierten  B äckerei-Räum lichkeiten , a lles 
in  bestem  Zustande, pre isw ert zu verkau­
fen, oder der B äckere i-Betrieb  an einen 

so liden  U nternehm er zu verpachten. 
A usku n ft in  der A dm in istra tion  der 

„Teschner Ze itu n g“ .

f-OS-O^O-' Q ’I -O J O K X «  .> <bO$.

GLUCHOTA uleczaina. Wynalazek Eufonja
zademonstrowany specjalistom. Usuwa przy- 
t?p ny sluch, szum, cieknienie uszöw.

Liczne podzigkowania. 2adajcie bezplatnie 
pouczajticej broszury. Adres: E U F O N J A  
Liszki — Krakow

ß
Postugaczk$

przyjmie

E. Herrmann, Cieszyn
Gif boka 13. 

Res t au r ant
Alois Schopf Cieszyn,
■ ul. Szeroka 1 —■
J e d e n  Mittw-;h, Samstag, Sonntag

A B E N D - K O N Z E R T ä
Anfang ft Uhr.

An Sonn- und Feiertagen 
Friihschoppenkonzert

Besonders das Xylophon- 
Instrument erheitert das Gemüt!

Vorzügliche Küche  zu 
zierten Preisen,

I I
redu-

ßei, günstiger Witterung G A R T E N ­
K O N Z E R T  in Aussicht.
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M  listerstwo Skarbu (Padstwowy Urzijd Kontroli UbezpieczeA) 

podaje do wiadomoSci, ze Akcyjne Towarzystwo Ubezpieczeri od 

nieszcz^äliwych vvypadköw i skutkdw odpowiedzialno£ci ustawowej 
.K O S M O S “ w Wiedmu, Dyrekcia dla Polski w Krakowie, dzialaj^ce 

na obszarze b. zaboiu austrjackiego zrezygnowalo z daiszej dzia- 
laln iöci w Polsce. Osoby, majqce do Towarzystwa pretensje z tytu- 
u umowy uoezpteczenia, winny zawiadomid o tem Ministerstwo

do 1 lipea 1931 roku.

Spolka  inwa i idöw
Nadesify nowosci na wiosnq i lato I

Plaszcze damskie z calq podszewkq
129* —

N a j l e p s z y  p l a s z c z  j e d w a b n y

350*—

Sprzedajemy po oryginalnych cenach 
fabrycznych. Czysty zysk przeznaczony 
jest dla inwaiidöw wojennychl Proslmy 
przeto o poparcie l

librania dla panöw od 1 3 9 '—

Raglany na lato 2 2 0 —

Ubranka dla dzieci ' 4 9 "—

Hubertusy dla dzieo 7 9 .—

Trenczkoty, podwöjna podszewka
od 4 2 0 *—

Fabryk? ubran SpötKi Inwaiidöw
w Pro&eiejowie

H l , a  w  C s . C eszynfe
n»p*?eciw io doorca kol. w domie p. HIIKcgo (dom naroiny*,

nnnnnaacDanciDnnnnnnnDnnnna □□□□□□□□□□D m ixobaaD nD anD ünaD ntX ünnnD io :

Drukamia Fawia Mitr^gi w  Cieszyme.


